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Projekt „Qualifiziert für die Praxis:  

Inklusionsmanager/innen für den gemeinnützigen Sport“ 

Ausschreibung für Sportverbände und Sportvereine 
 
Bewerbung für die 2. Phase (1. Juli 2018 bis 30. Juni 2020) 
 
Was ist das Ziel des Projektes? 

 

Inklusion im und durch Sport ist für den gemeinnützigen Sport schon lange ein wichtiges Thema. In 

einer Vielzahl von Sportangeboten, Aktionen, Konzepten, Maßnahmen und  

Programmen wird sie in Sportvereinen und Sportverbänden bereits gelebt. Gleichwohl ist die gleich-

berechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderungen an Bewegungs-, Spiel- und Sportangeboten 

sowie in den Strukturen des organisierten Sports noch nicht überall und flächendeckend selbstver-

ständlich. 

 

Um Inklusion im und durch Sport weiter voran zu bringen, sollen schwerbehinderte Menschen
1
 im 

gemeinnützigen Sport zu Sport- Inklusionsmanager/innen qualifiziert und eingesetzt werden. Lang-

fristige Zielsetzung ist es, den Anteil von hauptberuflich beschäftigten Menschen mit Schwerbehin-

derungen in den Sportverbänden und –vereinen nachhaltig zu erhöhen. Schwerbehinderte Men-

schen sollen in Mitgliedsorganisationen des DOSB ihre persönliche und allgemeine Expertise zum 

Thema Inklusion und Barrierefreiheit in den gemeinnützigen Sport einbringen. Gleichzeitig soll der 

gemeinnützige Sport dahingehend sensibilisiert werden, die Potenziale der schwerbehinderten 

Menschen - auch als mögliche Arbeitnehmer/innen - zu erkennen und Inklusion in der Mitarbeiter-

schaft zu leben. Mit Hilfe dieses Projektes soll für die Themenstellung sensibilisiert, und es sollen 

best practice Beispiele sowie Erfahrungen für die weitere Umsetzung der Inklusion im und durch 

den Sport generiert werden. 

 

Wie läuft das Projekt ab? 

 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

fördert seit Juli 2016 aus Mitteln der Ausgleichs-

abgabe ein viereinhalbjähriges Projekt zur nach-

haltigen Schaffung von Arbeitsplätzen für Men-

schen mit Schwerbehinderungen im gemeinnützi-

gen Sport. Sportorganisationen und Sportvereine 

können sich als Projektpartner bewerben und er-

halten dann eine auf 2 Jahre befristete finanzielle 

Förderung zur Einstellung von Menschen mit 

Schwerbehinderungen als Sport-

Inklusionsmanager/innen.  

In zwei Phasen werden damit je 10 Stellen für Sport-Inklusionsmanager/innen in Sportverbänden 

und -vereinen geschaffen. Die erste Phase begann am 1. Januar 2017. Die zweite Phase beginnt 

am 1. Juli 2018 und interessierte Sportorganisationen und Sportvereine können sich ab sofort da-

rauf bewerben. Das Projekt wird über die gesamte Laufzeit durch eine Projektleitung im DOSB 

begleitet. 

                                                      
1
 Schwerbehinderte Menschen sind Personen, deren körperliche, geistige oder seelische Behinde-

rung einen Grad von wenigstens 50 hat (§2 Abs. 2 SGB IX). 

https://de.wikipedia.org/wiki/Behinderung_(Sozialrecht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Behinderung_(Sozialrecht)
http://www.buzer.de/s1.htm?g=SGB%2BIX&a=2
http://www.buzer.de/s1.htm?g=SGB%2BIX&a=2
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuntes_Buch_Sozialgesetzbuch
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Was wird der beteiligten Sportorganisation bzw. dem Sportverein geboten? 

 

 Die beteiligte Sportorganisation bzw. der Sportverein erhält die Personalkosten für eine Stelle 

„Sport-Inklusionsmanager/in“ im Umfang von 30 Wochenstunden und über einen Zeitraum von 

2 Jahren. Die Eingruppierung erfolgt gemäß der Eingangsqualifikation und des Aufgabenbe-

reichs in Absprache mit dem DOSB und in Orientierung am TVöD. Der entsprechende Sport-

verband oder Sportverein stellt als Arbeitgeber ein und nimmt die Dienst- und Fachaufsicht 

wahr.  

 Arbeitgeber und Sport-Inklusionsmanager/innen erhalten eine Beratung über die gesamte Pro-

jektlaufzeit durch die DOSB-Projektleitung. 

 Die DOSB-Projektleitung unterstützt wenn nötig die Arbeitgeber beim zuständigen Integrations-

amt in der Beantragung von behinderungsbedingten Assistenzen, von Umbauten oder der An-

schaffung von Hilfsmitteln.  

 Die/der Sport-Inklusionsmanager/in erhält Job-Coaching über die Führungs-Akademie des 

DOSB.  

 Der DOSB organisiert für die Arbeitgeber drei Projekttreffen innerhalb der zweijährigen Laufzeit 

u.a. zum Erfahrungsaustausch.  

 

Was wird von der Sportorganisation bzw. dem Sportverein verlangt? 

 

 Die Sportorganisation bzw. der Sportverein sieht Inklusion als Querschnittsaufgabe und wird 

dies als Grundhaltung in ihrem Verantwortungsbereich umsetzen. Sie/er ist motiviert, notwendi-

ge Inklusionsprozesse und unterstützende Veränderungen anzugehen und umzusetzen.  

 Es gibt eine Bereitschaft, die Stelle nachhaltig zu sichern. 

 Der Arbeitgeber übernimmt die laufenden Sachkosten für die Stelle inkl. der Raummiete und 

der Nutzung der Büroinfrastruktur. Darüber hinaus stellt der Arbeitgeber Sachmittel in Höhe von 

mindestens 2000 Euro pro Jahr zur Verfügung, die sowohl als Etat für Inklusionsmaßnahmen 

als auch für Reisekosten der/des Inklusionsmanagers/in genutzt werden.  

 Die Sportorganisation bzw. der Sportverein stellt eine verlässliche hauptamtliche Begleitung 

des/der Sport-Inklusionsmanagers/in in der Geschäftsstelle sicher und beschreibt die damit 

verbundenen Aufgaben in ihrer/seiner Bewerbung. 

 In der Stellenbeschreibung für den/die Sport-Inklusionsmanager/in wird die Teilnahme an den 

halbjährlich vom DOSB angebotenen Treffen, an einer Übungsleiter-, Vereinsmanager- oder 

Verbandsmanagerausbildung und an zwei Fortbildungsmodulen zur Umsetzung der Inklusion 

aufgeführt. Die dafür anfallende Teilnahmegebühr wird über die DOSB-Projektleitung abge-

rechnet. Die Sportorganisation stellt ihre/n Sport-Inklusionsmanager/in für die Termine und evtl. 

Aufgaben frei. 

 Die Arbeitgeber wie auch die Sport-Inklusionsmanager/innen erklären sich bereit, ihre Erfah-

rungen im Projekt gegenüber der wissenschaftlichen Begleitung darzulegen und regelmäßig zu 

dokumentieren. Nach Absprache können ausgewählte Erfahrungen veröffentlicht werden. 

 Die Sportorganisation bzw. der Sportverein legt eine befürwortende Stellungnahme des jeweili-

gen Dachverbandes (Landessportbund oder Spitzen-/Bundesverband) zur Bewerbung vor. 
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Wer kann sich wie bewerben? 

 

Ab sofort können sich Mitgliedsorganisationen des DOSB, deren Untergliederungen und Sportverei-

ne für die zweite Phase, die am 1. Juli  2018 beginnt, bewerben. Bitte verwenden Sie hierzu das 

Online-Bewerbungsformular (www.dosb.de/inklusionsmanager) und senden Sie uns eine befürwor-

tende und begründete Stellungnahme Ihres Dachverbandes (Landessportbund oder Spit-

zen/Bundesverband). Beachten Sie, dass die Stellen ausschließlich Menschen mit Schwerbehinde-

rungen vorbehalten sind.  

 

Termine und Fristen 

 

 Bewerbungsschluss: 15. November 2017 

 Auswahl der beteiligten Projekte: Dezember 2017 

 Einstellung des/der Sport-Inklusionsmanagers/in: 1. Juli 2018 

 Ende der Projektphase: 30. Juni 2020 

 

Kriterien für die Auswahl sind u.a.: 

 

 Ihre Begründungen und Darlegungen im Motivationsschreiben 

 Ihre Antworten auf die inhaltlichen Fragen im Bewerbungsbogen, vor allem zu: 

– Sachstand, konkreten Vorhaben oder auch Planungen zur Umsetzung der Inklusion und 

der Barrierefreiheit in Ihrer Sportorganisation bzw. in Ihrem Verein 

– Beschreibung der Aufgaben für eine verlässliche, hauptberuflich Begleitung des/der Sport-

Inklusionsmanagers/in 

– Planungen und Überlegungen zur nachhaltigen Sicherung des Arbeitsplatzes für einen 

Menschen mit Schwerbehinderung 

– Erfüllung der formalen Voraussetzungen 

 

Der DOSB hat eine Jury einberufen, die auf der Grundlage der eingereichten Anträge die Auswahl 

der in der zweiten Projektphase beteiligten Sportverbände und Sportvereine vornehmen wird. 

 

 

http://online-bewerbungsformular/
http://www.dosb.de/inklusionsmanager
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Folgende Fragen erwarten Sie im  

 

Online-Bewerbungsbogen zum Projekt Sport-Inklusionsmanager: 

 

 

Formale Angaben zur Sportorganisation 

 

 Name der Sportorganisation, Adresse 

 Ansprechperson für Rückfragen 

 Mitgliederzahl der Sportorganisation 

 Anzahl der hauptamtlichen Beschäftigten 

 Anzahl der bereits Beschäftigten mit einer Behinderung 

 

Inhaltliche Fragen 

 

 Wie ist das Themenfeld bisher in ihrer Organisation verankert (z.B. Satzung, Positionspapier, 

Aktionsplan, Zusammenarbeit mit Behinderten(sport)verbänden, Vernetzung)? 

 Gibt es jemand in der Organisation, der für Inklusion zuständig ist (ehrenamtlich/ hauptamtlich)? 

Bitte teilen Sie uns Name und Adressdaten mit, sofern die Person nicht bereits vorne genannt 

ist. 

 Welche Aktivitäten und Maßnahmen im Themenfeld Inklusion haben Sie bereits durchgeführt 

oder planen Sie?  

 Besteht Barrierefreiheit (räumlich/ kommunikativ) in der Geschäftsstelle und ggf. in den verfüg-

baren Sporträumen bzw. sind Sie bereit, evtl. mit Unterstützung des Integrationsamtes erforder-

liche Veränderungen und Umbauten vorzunehmen? 

 Wer ist der/die hauptamtliche Ansprechpartner/in in der Begleitung des/der Sport-

Inklusionsmanagers/in und welche Qualifikation hat er/sie? Wie soll die Begleitung aussehen? 

 Welche Überlegungen gibt es zu den möglichen Tätigkeitsfeldern des/der Sport-

Inklusionsmanagers/in (Aufgaben, Inhalte, Gestaltung des Arbeitsplatzes, Eingangsqualifikati-

on, Eingruppierung)? 

 Gibt es bereits Überlegungen zum Rekrutierungsweg des/der neuen Mitarbeiters/in (z.B. Kon-

takte zu Netzwerken)? 

 Ist es geplant, den Arbeitsplatz nachhaltig zu sichern? Wenn ja, wie? 

 

Bitte formulieren Sie ein Motivationsschreiben zu folgenden Themen: 

 

 Was ist Ihre Motivation zur Beteiligung am Projekt? 

 Was soll sich durch das Projekt und den/die Sport-Inklusionsmanager/in in Ihrem Verband ver-

ändern? 

 Warum sollte die Jury Sie auswählen? 

https://www.dosb.de/index.php?id=16889



